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1. Situation und Aufgabenstellung

Die Goldberg Grundbesitz GmbH strebt die Aufstellung eines Bebauungsplans im

Bereich "Goldberg", an der Uchenhofer Straße in Haßfurt, an. In diesem Zusammen-

hang ist die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes vorgesehen. Aufgrund der

Verkehrsbelastung der umliegenden Kreis- und Bundesstraße, der Eisenbahnstrecke

5102, sowie der gewerblichen Lärmeinwirkungen durch den südlich angeordneten

REWE-Markt, ist davon auszugehen, dass erhöhte Verkehrslärm- und Gewerbe-

lärmimmissionen auf das geplante Wohngebiet einwirken.

Um möglichen Konflikten bezüglich der Lärmentwicklung vorzubeugen und den

gesetzlichen Anforderungen zu genügen, wird die Erstellung eines schalltechnischen

Gutachtens für notwendig erachtet. Es sind die zu erwartenden Schallemissionen und

-immissionen aufzuzeigen, und entsprechend der DIN 18005 (Schallschutz im Städte-

bau) /2.2.1/ zu beurteilen.

Die IBAS Ingenieurgesellschaft mbH wurde mit der Durchführung der schall-

technischen Untersuchungen beauftragt.

2. Grundlagen

2.1 Unterlagen und Angaben

Folgende Unterlagen wurden bei den Untersuchungen zu Grunde gelegt.

2.1.1 Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Inneren, für Bau

und Verkehr, BAYSIS, Verkehrsmengenangaben aus der Zählung 2015,

zur B26, zur Kreisstraße HAS 5 und zur Staatsstraße 2275, abgerufen am

08.03.2021;

2.1.2 Geodaten (Alkis, Flurkarte und Geländemodell, Gitterweiter 1 m und 10 m) der

Bayerischen Vermessungsverwaltung;
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2.1.3 Verkehrszahlen der Bahnstrecken 5102 im Abschnitt westlich Bahnhof

Haßfurt, Prognose 2030, E-Mail des Verkehrsdatenmanagements der

Deutschen Bahn AG, am 13.01.2021;

2.1.4 Ergebnisse der Schallmessungen beim Rewe-Markt in Haßfurt, am

02.03.2021;

2.1.5 Telefonische Abstimmung mit der Rüstig Immobilien GmbH, Ausführung einer

Schallschutzwand im Bereich der Wohnhäuser, am 06.04.2021.

2.2 Literatur

Folgende Normen, Richtlinien und weiterführende Literatur wurden für die Bearbeitung

herangezogen.

2.2.1 DIN 18005-1, Schallschutz im Städtebau – Teil 1, Mai 1987 und Juli 2002;

2.2.2 RLS-90, Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990;

2.2.3 RLS-19, Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 2019;

2.2.4 RAS-Q 96, Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil: Querschnitte,

Ausgabe 1996;

2.2.5 Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast

des Bundes, - VLärmSchR 97 -, Allgemeines Rundschreiben Straßenbau

Nr. 26/1997, Sachgebiet 12.1: Lärmschutz, Verkehrsblatt Heft 12/1997,

geändert mit Schreiben StB 13/7144.2/01/1206434 des Bundesministeriums

für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) vom 25. Juni 2010;

2.2.6 Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV), Verkehrslärm-

schutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), Änderung durch

Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBl. I S. 2269);

2.2.7 Schall 03, Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege, Anlage 2

der 16. BImSchV, geändert am 18.12.2014;
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2.2.8 DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien –

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999;

2.2.9 Sechste AVwV vom 26.08.1998 zum Bundes-Immissionsschutzgesetz

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm, GMBl. Nr. 26),

zuletzt geändert am 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5).

3. Bewertungsmaßstäbe und Anforderungen

3.1 Schallschutz im Städtebau

Gemäß § 1 Abs. 6 Baugesetzbuch sind in der Bauleitplanung unter anderem die

Belange des Umweltschutzes zu berücksichtigen. Der Lärmschutz wird für die Praxis

durch die DIN 18005, "Schallschutz im Städtebau" /2.2.1/, konkretisiert.

Danach sind in den verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen (z. B. Bauflächen,

Baugebieten, sonstigen Flächen) folgende Orientierungswerte für den Beurteilungs-

pegel anzustreben:

- bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS)

und Campingplatzgebieten

tags 55 dB(A)
nachts 45 bzw. 40 dB(A).

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere Wert für Industrie-, Gewerbe-

und Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben

gelten. Der höhere Wert ist für Verkehrsgeräusche anzusetzen.

Nach vorgenannter Norm ist die Einhaltung oder Unterschreitung der Orientierungs-

werte wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der

betreffenden Baufläche verbundenen Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärm-

belästigungen zu erfüllen.
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Die vorgenannten Werte sind demnach keine Grenzwerte. Von ihnen kann bei Über-

wiegen anderer Belange als der des Schallschutzes abgewichen werden, wenn durch

geeignete Maßnahmen (z. B. bauliche Schallschutzmaßnahmen, Grundrissgestaltung,

usw.) ein ausreichender Ausgleich geschaffen werden kann.

3.2 Verkehrslärm

3.2.1 Lärmvorsorge

Neben den Orientierungswerten der DIN 18005 /2.2.1/ gelten "für den Bau oder die

wesentliche Änderung von öffentlichen Straßen sowie von Schienenwegen der Eisen-

bahnen" folgende Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /2.2.6/, die höher als die

Orientierungswerte der DIN 18005 /2.2.1/ sind:

- In reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

tags 59 dB(A)
nachts 49 dB(A).

Vorliegend ist die 16. BImSchV /2.2.6/ nicht unmittelbar anwendbar. Die in ihr

benannten Regelungen und Werte können aber im Rahmen der Planung erforder-

lichenfalls als Abwägungshilfe von Bedeutung sein.

3.2.2 Lärmsanierung

Seit 1978 kann aufgrund haushaltsrechtlicher Regelung Lärmschutz an bestehenden

Bundesfernstraßen – Lärmsanierung – durchgeführt werden. Seit 01.08.2020 gelten

für die Lärmsanierung die folgenden Auslösewerte /2.2.5/, die vorliegend nicht

unmittelbar anwendbar sind, und lediglich hilfsweise zur Information dienen sollen:

- an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen, in

reinen und allgemeinen Wohngebieten sowie Kleinsiedlungs-

gebieten

tags 64 dB(A)
nachts 54 dB(A).
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Die ursprünglich 1997 bei der Lärmsanierung festgelegten Auslösewerte (in

allgemeinen Wohngebieten 70 / 60 dB(A) tags / nachts) werden gemäß der

Rechtsprechung des BVerwG regelmäßig als Grenze für die Gesundheitsgefährdung

angesehen.

3.3 Gewerbelärm

Für Gewerbelärm sind die Orientierungswerte der DIN 18005 praktisch verbindlich. In

Konfliktsituationen zwischen Wohnen und Gewerbe findet das BImSchG, und in seiner

Folge die aktuell gültige TA Lärm Anwendung. Darin sind Immissionsrichtwerte

festgesetzt, die sich mit Ausnahme der Kerngebiete (TA Lärm: 60/45 dB(A))

zahlenmäßig nicht von den Orientierungswerten der DIN 18005 für Gewerbelärm

unterscheiden. Diese Immissionsrichtwerte werden aber im Verwaltungsvollzug wie

Grenzwerte gehandhabt.

Für die Immissionen, die durch den REWE-Markt verursacht werden, gelten nach der

TA Lärm, Ziffer 6, folgende Immissionsrichtwerte:

in allgemeinen Wohngebieten (WA) und Kleinsiedlungsgebieten (WS)

tags 55 dB(A)
nachts  40 dB(A).

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um

nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten

(Spitzenpegelkriterium).

Die o. g. Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

tags 06.00 – 22.00 Uhr

nachts 22.00 – 06.00 Uhr.

Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von

16 Stunden. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Stunde

(z. B. 01.00 bis 02.00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beur-

teilende Anlage relevant beiträgt.
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Für reine und allgemeine Wohngebiete sowie Kurgebiete und Krankenhäuser ist für

folgende Zeiten bei der Ermittlung des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von

Geräuschen durch einen Zuschlag von 6 dB zu berücksichtigen:

an Werktagen: 06.00 – 07.00 Uhr und

20.00 – 22.00 Uhr

an Sonn- und Feiertagen:  06.00 – 09.00 Uhr,

13.00 – 15.00 Uhr und

20.00 – 22.00 Uhr.

Gemäß der TA Lärm wird als maßgeblicher Immissionsort derjenige Ort im

Einwirkungsbereich der Anlage bezeichnet, an dem eine Überschreitung der

Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist. Es ist derjenige Ort, für den die

Geräuschbeurteilung nach der TA Lärm vorgenommen wird.

4. Schallemissionen

4.1 Straßenverkehr

Entsprechend den Angaben der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staats-

ministerium des Innern, für Bau und Verkehr /2.1.1/, sind entsprechend der Verkehrs-

zählung aus dem Jahr 2015 folgende Verkehrsmengen auf der Kreisstraße HAS 5, der

Staatsstraße St 2275, sowie auf der Bundesstraße B 26 vorhanden.
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Tabelle 1: Verkehrsmengenangaben für die HAS 5, St 2275 und B 26,

gemäß BAYSIS, für 2015

Abschnitt Kenngröße Wert

HAS 5 Abschnitt 100

vom Abzweig
Schweinfurter Straße
Richtung Kreisverkehr

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Tagzeit MT,2015 139 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit pT 2,2 %

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Nachtzeit MN,2015 20 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Nachtzeit pN 0 %

B 26 Abschnitt 1300

vom Abzweig
Uchenhofer Straße bis
Kreisverkehr Ziegelei

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Tagzeit MT,2015 714 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit pT 4,1 %

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Nachtzeit MN,2015 122 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Nachtzeit pN 5,3 %

St 2275 Abschnitt 370

Marktplatz Haßfurt bis
westlich Haßfurts

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Tagzeit MT,2015 279 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit pT 32,1 %

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Nachtzeit MN,2015 30 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Nachtzeit pN 39,6 %

Bei der schalltechnischen Untersuchung ist die künftige Verkehrsentwicklung zu

berücksichtigen. Ein Verkehrsprognosegutachten, mit Aussagen zu den zu erwar-

tenden Verkehrsmengensteigerungen, liegt nicht vor. Um mögliche Verkehrsmengen-

steigerungen zu berücksichtigen, wird von einer jährlichen Zunahme der Verkehrs-

stärke von 1 % ausgegangen. Zum Vergleich mit der Extrapolation der RAS-Q 96

/2.2.4/ liegt diese Vorgehensweise auf der sicheren Seite. Ausgehend von den

Verkehrszählwerten werden mit dieser Annahme die Verkehrsstärken für das

Prognosejahr 2030 berechnet.

Für die Berechnung der Schallemissionen die von der Kreisstraße HAS 5, der Staats-

straße St 2275, sowie der Bundesstraße B 26 ausgehen, werden folgende Ausgangs-

daten angesetzt.
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Tabelle 2: angesetzte Verkehrsdaten für die HAS 5, St 2275 und B 26,

Prognosehorizont 2030

Kenngröße HAS 5 Abschnitt 100

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Tagzeit MT,2030 169 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p1 0,83 %

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p2 1,38 %

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Nachtzeit MN,2030 24,4 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Nachtzeit p1 0 %

maßgebender Lkw-Anteil zur Nachtzeit p2 0 %

Geschwindigkeit v 50 km/h

Kenngröße B 26 Abschnitt 1300

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Tagzeit MT,2030 828,9 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p1 1,23 %

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p2 2,87 %

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Nachtzeit MN,2030 141,6 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p1 1,86 %

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p2 3,45 %

Geschwindigkeit v 100 km/h

Kenngröße St 2275 Abschnitt 370

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Tagzeit MT,2030 323,9 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p1 12,04 %

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p2 20,06 %

maßgebende stündliche Verkehrsstärke zur Nachtzeit MN,2030 34,8 Kfz/h

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p1 18,00 %

maßgebender Lkw-Anteil zur Tagzeit p2 21,60 %

Geschwindigkeit v 50 km/h

Mögliche Minderungen der Schallemissionen aufgrund von akustisch günstigen

Straßenbelägen nach RLS-19 /2.2.3/ wurden vorliegend nicht berücksichtigt.
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4.2 Schienenverkehr

Bezüglich der Verkehrsstärke der Bahnlinie 5102, welche von Bamberg in Richtung

Rottendorf führt, wurden von der Deutschen Bahn AG für das Prognosejahr 2030

folgende Werte genannt /2.1.3/.

Tabelle 3: Verkehrszahlen Schienenverkehr 2030, Strecke 5102

Anzahl Zugart Geschwindigkeit LW',i
[dB(A)/m]

Tag Nacht Traktion km/h Tag Nacht

18 9 GZ-E 90 83,4 83,4

4 2 GZ-E 90 76,9 76,9

34 8 RV-ET 90 72,3 69,0

30 4 RV-ET 90 74,7 69,0

In der vorgenannten Tabelle bedeuten:

- E: Bespannung mit E-Lok;

- ET/VT: Elektro-/Dieseltriebzug;

- GZ: Güterzug;

- RV: Regionalzug;

- LW',i längenbezogener Schallleistungspegel.

Die vorgenannten Züge sind wie folgt zusammengestellt.

Tabelle 4: Fahrzeugkategorien gemäß Schall 03 [2014]

Zugart /
Traktion

Fahrzeug-
kategorie Anzahl Fahrzeug-

kategorie Anzahl Fahrzeug-
kategorie Anzahl

GZ-E 7_Z5_A4 1 10-Z5 30 10-Z18 8

GZ-E 7-Z5_A4 1 10-Z5 30 10-Z18 8

RV-ET 5-Z5_A10 1 - - - -

RV-ET 5-Z5_A10 2 - - - -
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Die Bezeichnung der Fahrzeugkategorie setzt sich wie folgt zusammen:

- Nr. der Fahrzeugkategorie;

- Variante bzw. Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 Schall 03;

- ggf. Achszahl.

Weiterhin wird darauf verwiesen, dass westlich des Bahnhofes von Haßfurt eine

Streckengeschwindigkeit von 90 km/h zulässig ist /2.1.3/. Dies wurde entsprechend

berücksichtigt.

Unter Berücksichtigung der Fahrbahnart "Schwellengleis im Schotterbett" ergeben

sich für alle Züge (in Summe) folgende längenbezogenen Schallleistungspegel:

tags LW' = 85,0 dB(A)/m
nachts LW' = 84,5 dB(A)/m.

Da es sich bei der untersuchten Bahnstrecke 5102 um einen zweigleisigen Strecken-

abschnitt handelt, wurden die Zugzahlen je zur Hälfte auf die beiden Gleise verteilt.

Bei ungeraden Zugzahlen wurde der höhere Anteil bei dem nördlichen Gleis angesetzt,

das dem Planungsgebiet näher liegt.

4.3 Gewerbliche Geräuscheinwirkungen

Vorliegend werden die gewerblichen Geräuscheinwirkungen durch die Nutzung des

REWE-Marktes verursacht. Hierbei sind neben den üblichen Park- und Lade-

geräuschen auch die haustechnische Anlagenkomponenten, welche teilweise auf der

Dachfläche und teilweise an der Rückfassade des Marktes angeordnet sind, zu

berücksichtigen.

Um in der maßgebenden Nachtzeit einen belastbaren Ansatz für die von den

technischen Anlagenkomponenten des REWE-Marktes abgestrahlten Schallleistungs-

pegel zu ermitteln, wurden im Zuge des Ortstermins /2.1.4/ Schallmessungen zur

Ermittlung der abgestrahlten Schallleistung durchgeführt. Hierfür wurde das in der

nachfolgenden Tabelle angegebene Messgeräte verwendet.
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Tabelle 5: Messgerät

Bezeichnung Hersteller Typ Seriennummer

Universalschallpegelmesser Norsonic AS 140 1404065

Kondensatormikrofon 1/2" Norsonic AS 1225 107027

Vorverstärker 1/2" Norsonic AS 1209 13555

Kalibrator Norsonic AS 1251 31640

Der verwendete Schallpegelmesser NW 140 entspricht der DIN EN 61672-1, Klasse 1,

und ist durch das LBME Dortmund geeicht. Die Messgeräte wurden vor und nach den

Messungen ordnungsgemäß kalibriert.

Die im Regelbetrieb zur Tagzeit ermittelten Schallleistungspegel sind in der nach-

folgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Diese Pegel wurden während der

Nachtzeit unvermindert angesetzt.

Tabelle 6: messtechnisch ermittelte Schallleistungspegel der Anlagentechnik

Art der Quelle ermittelter Schallleistungspegel

[dB(A)]

Anlage

Rückkühler 84 1.1

Lüftungsanlage 79 1.2

Zuluft Kompressorraum 81 1.3

Im Rahmen einer Plausibilitätsprüfung wurde geprüft, ob die ermittelten Schallpegel

mit der umliegenden Bebauung zur Nachtzeit verträglich sind. Die Ergebnisse sind in

der Anlage 1.4 dargestellt. Entsprechend den Berechnungsergebnissen ist davon

auszugehen, dass mit den ermittelten Schallemissionen eine schalltechnische

Verträglichkeit mit der vorhandenen umliegenden Bebauung vorliegt. Die ermittelten

Emissionspegel wurden für die Prognose hinsichtlich der Geräuscheinwirkungen auf

des Planungsgebiet angesetzt, wobei mögliche Minderungen (z. B. abgesenkter

Nachtbetrieb) nicht berücksichtigt wurden.
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Es ist davon auszugehen, dass die zur Tagzeit einwirkenden zusätzlichen

Immissionen (Kundenparkplatz, Anlieferzonen, usw.) zu keiner Änderung der

Beurteilungssituation auf der Planfläche führen, da die relevanten Immissionsorte für

die Beurteilung des REWE-Marktes unmittelbar im Westen, Süden und Osten der

Grundstücksfläche angeordnet sind. Das zu untersuchende Planungsgebiet liegt

abgeschirmt nördlich des REWE-Marktes. Hier ist eine gute Eigenabschirmung durch

das Marktgebäude vorhanden. Es ist aus fachtechnischer Sicht davon auszugehen,

dass es auf dem Planungsgebiet zu keiner Überschreitung der zulässigen

Immissionsrichtwerte zur Tagzeit kommt, sofern die schalltechnischen Anforderungen

bereits an den bestehenden Immissionsorten eingehalten werden.

5. Schallimmissionen

5.1 Berechnungsverfahren

Die vorgenommenen Berechnungen wurden mithilfe einer EDV-Anlage durchgeführt.

Es wurden alle für die Berechnungen relevanten Gegebenheiten (Schallquellen,

Gebäude, usw.) in den Rechner eingegeben. Diese Daten stellen ein Modell der zu

betrachtenden Wirklichkeit dar.

Die Berechnungen der Beurteilungspegel innerhalb des Untersuchungsgebietes erfolgten

für die Straßen nach den RLS-19 /2.2.3/ und für die Schiene nach der Schall 03 /2.2.7/.

Der Gewerbelärm wurde entsprechend der DIN 9613-2 /2.2.8/ berechnet.

Die im Rechner gespeicherten Daten sind in den Lageplänen im Anhang dargestellt.

Für das Geländemodell wurden die Höhendaten der Bayerischen Vermessungs-

verwaltung (Gitterweite 1 m bzw. 10 m) herangezogen.

Es wurde das anerkannte und qualitätsgesicherte Programm CadnaA1 verwendet.

1  Programmversion MR 1 2021 (32 Bit); qualitätsgesichert nach DIN 45687:2006-05 (D); Akustik –
Software - Erzeugnisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen im Freien – Qualitäts-
anforderungen und Prüfbestimmungen
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Entsprechend den Planungsunterlagen soll eine bis zu vier Vollgeschossen mögliche

Bebauung vorgesehen werden. Die Höhe des Fertigfußbodens EG wurde mit 0,5 m

über OK Gelände angesetzt.

Zwischen den beiden südöstlichen Wohngebäuden ist eine Schallschutzwand

vorgesehen. In den Berechnungen wurde davon ausgegangen, dass diese

Schallschutzwand gebäudehoch ausgeführt wird, und somit im Dachgeschoss die

Seitenfassaden zwischen den Gebäuden ebenfalls geschützt werden können.

Für die Beurteilung der an den Gebäuden zu erwartenden Lärmimmissionen wurden

Rasterlärmkarten für das Plangebiet erstellt. Es wurden die Immissionen für die

maßgebende Geschosshöhe III+D (Immissionsorthöhe h = 11,4 m (Verkehr) bzw.

h = 10,4 m (Gewerbe)) ermittelt.

Es wurden folgende Rasterlärmkarten erstellt.

Verkehrslärm

Tagzeit Anlage 2.1
Nachtzeit Anlage 2.2

Gewerbelärm

Tagzeit Anlage 3.1 (Ansatz nur Anlagentechnik)
Nachtzeit Anlage 3.2
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5.2 Beurteilung

Die Beurteilung der auf das Plangebiet einwirkenden Lärmimmissionen kann anhand

der nachfolgenden Tabellen erfolgen. Auf dem Planungsgebiet sind Verkehrslärm-

immissionen von bis zu 68 dB(A) zur Tagzeit bzw. 63 dB(A) zur Nachtzeit zu erwarten.

In der Anlage 2 sind die Lärmkarten für die Verkehrslärmeinwirkungen dargestellt.

Tabelle 7: Beurteilung Verkehrslärm

Bereich Orientierungs-
werte der
DIN 18005

Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV

für WA

Grenzwerte zur
Gesundheits-
gefährdung

tags / nachts
[dB(A)]

für WA

tags / nachts
[dB(A)]

für MI

tags / nachts
[dB(A)]

tags / nachts
[dB(A)]

geplantes Wohngebiet 55 / 45 59 / 49 64 / 54 70...75 / 60...65

Die Orientierungswerte der DIN 18005 /2.2.1/ für den Verkehrslärm werden auf der

gesamten Fläche, sowohl zur Tagzeit als auch zur Nachtzeit, deutlich überschritten.

Die Grenzwerte zum Gesundheitsschutz werden ebenfalls auf einer signifikanten

Grundstücksfläche (zur Nachtzeit) überschritten. Ursächlich ist hierfür im Wesentlichen

der Eisenbahnlärm. Während der Tagzeit ist der Straßenlärm die maßgebende

Schallquelle.

Die vorgenannten Werte der DIN 18005 /2.2.1/ sind keine Grenzwerte. Der

Gesetzgeber hat bei der Heranführung eines Wohngebiets an einen baulich nicht

veränderten Verkehrsweg keine Immissionsgrenzwerte festgesetzt. Von den Werten

der DIN 18005 /2.2.1/ kann bei Überwiegen anderer Belange als der des

Schallschutzes abgewichen werden, wenn durch geeignete Maßnahmen (z. B.

bauliche Schallschutzmaßnahmen, Grundrissgestaltung) ein ausreichender Ausgleich

geschaffen werden kann. Hierbei ist zunächst zu prüfen, ob Verkehrslärmeinwirkungen

durch Maßnahmen des aktiven Lärmschutzes vermeiden werden können. Zudem kann

im Rahmen der Abwägung auch die Möglichkeit eines passiven Schallschutzes

ausgeschöpft werden.
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5.3 Gebäudestellung

In der Anlage 4 sind die bisher geplante Gebäudestellung, die sich hierbei ergebenden

Fassadenpegel, und eine Rasterlärmkarte für den Verkehrslärm im 2. Obergeschoss

dargestellt.

Entsprechend den Berechnungen ist davon auszugehen, dass bei den rückwärtigen

Gebäuden eine signifikante Minderung der Verkehrslärmimmissionen erreicht werden

kann.

Die südöstlich angeordneten viergeschossigen Gebäude an der Uchenhofer Straße

werden derzeit in einem Bereich geplant, in dem (zur Nachtzeit) die Grenzwerte zum

Gesundheitsschutz überschritten werden. Aus fachtechnischer Sicht ist hier keine

Wohnbebauung ohne geeignete Schallschutzmaßnahmen möglich.

Zur Nachtzeit werden die Überschreitungen im Wesentlichen durch den Eisenbahn-

lärm verursacht. Somit scheiden vermutlich aktive Schallschutzmaßnahmen am

Verkehrsträger und beim Ausbreitungsweg aus. Sofern die betroffenen Fassaden

(siehe Anlage 4.2) nicht durch geschlossene, vorgehängte Glasfassaden oder mittels

verglaster Schallschutzbalkone geschützt werden können, ist eine Gebäudeerrichtung

nur möglich, wenn keine Schlafräume an den betroffenen Fassaden angeordnet

werden.

Bei den drei südlichen Gebäuden werden zudem zur Tagzeit Fassadenpegel von mehr

als 62 dB(A) erreicht. Eine Nutzung der Außenwohnbereiche ist bei derartigen Pegeln

nicht mehr bestimmungsgemäß möglich. Gemäß einschlägigen Gerichtsurteilen ist

hier die Anordnung von "Außenwohnbereichen" (z. B. Balkone) nicht ohne

Schallschutzmaßnahmen zulässig.
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5.3.1 Gewerbelärm

In den Anlage 3 ist die Rasterlärmkarten für den Gewerbelärm dargestellt.

Tabelle 8: Beurteilung Gewerbelärm

Bereich Orientierungswerte der
DIN 18005

Immissionsgrenzwerte der TA
Lärm

tags / nachts
[dB(A)]

tags / nachts
[dB(A)]

geplantes Wohngebiet 55 / 40 55 / 40

Für die Beurteilung ist die Anlage 3.2 (Nachtzeit) relevant. In den grün markierten

Bereichen werden die Orientierungswerte bzw. die Immissionsrichtwerte eingehalten.

Entsprechend der fachtechnischen Einschätzung ist aufgrund der Anordnung der

Lärmquellen (Kundenparkplatz, Anlieferzonen, usw.) und der umliegenden,

maßgebenden Immissionsorte davon auszugehen, dass zur Tagzeit ein für ein all-

gemeines Wohngebiet verträglicher Lärmschutz gegeben ist.

6. Zusammenfassung

Die Goldberg Grundbesitz GmbH strebt die Aufstellung eines Bebauungsplans im

Bereich "Goldberg", an der Uchenhofer Straße in Haßfurt, an. In diesem

Zusammenhang ist die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes vorgesehen.

Aufgrund der Verkehrsbelastung der umliegenden Kreis- und Bundesstraße, der

Eisenbahnstrecke 5102, und der gewerblichen Lärmeinwirkungen durch den südlich

angeordneten REWE-Markt, ist davon auszugehen, dass erhöhte Verkehrslärm- und

Gewerbelärmimmissionen auf das geplante Wohngebiet einwirken.

Mithilfe von schalltechnischen Untersuchungen wurde in einem ersten Bearbeitungs-

schritt der Verkehrs- und Gewerbelärm ermittelt und beurteilt, der auf das Planungs-

gebiet einwirkt.
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Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass der Grenzwert zum Gesundheitsschutz zur

Nachtzeit im südlichen Bereich des Planungsgebietes überschritten wird.

Aus schalltechnischer Sicht sind daher weitergehende Untersuchungen erforderlich.

Es sollten keine Wohngebäude in Bereichen errichtet werden, bei denen der

Grenzwert zum Gesundheitsschutz überschritten wird. Alternativ könnte die

Grundrissanordnung in den Gebäuden so erfolgen, dass keine Fenster von

Schlafräumen an den Fassaden angeordnet werden, an denen der Grenzwert zum

Gesundheitsschutz überschritten wird. Ersatzweise könnten auch passive

Schallschutzmaßnahmen, z. B. geeignete Vorhangfassaden, vorgesehen werden.

Zudem ist zu klären,

1) inwieweit eine weitere Rückversetzung der Gebäude von der Uchenhofer Straße

erfolgen kann, um die Anordnung von Außenwohnbereichen zu ermöglichen.

Alternativ muss auf die Anordnung von ungeschützten Außenwohnbereichen

verzichtet werden;

2) ob angesichts der Tatsache, dass die Orientierungswerte (Verkehrslärm) für ein

Wohngebiet überschritten werden, eine städtebauliche Abwägung (z. B.

Nachverdichtung) erfolgen kann. Hierbei ist auch eine Einbeziehung der Träger

öffentlicher Belange (Landratsamt) sinnvoll.

Gesunde Wohnverhältnisse könnten, unter Beachtung der vorher beschriebenen

Einschränkungen, mittels passiver Schallschutzmaßnahmen (Schallschutzfenster;

schallgedämmte Lüftungsanlagen) geschaffen werden.





Auftrag: 20.11687-b02 Anlage: 1.1

Projekt: B-Plan Goldberg

Ort: Haßfurt

Schallquelle: Rückkühler

Dauer:

Tonhaltigkeitszuschlag KT 1 dB

Impulshaltigkeitszuschlag KI 1 dB

Hüllflächenmaß 0,0 dB

Zeitkorrektur für Bezugszeit 1h -- dB

Frequenz [Hz] 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 Sum

LWA [dB(A)] 56 65 72 75 76 79 77 67 53 84

Anmerkung

Der Schallleistungspegel beinhaltet bereits den Tonhaltigkeitszuschlag nach DIN 45681

sowie den Impulshaltigkeitszuschlag

Ermittelte Schallleistungspegel

IBAS Ingenieurgesellschaft mbH • Nibelungenstraße 35 • 95444 Bayreuth



Auftrag: 20.11687-b02 Anlage: 1.2

Projekt: B-Plan Goldberg

Ort: Haßfurt

Schallquelle: Zuluftöffnung RLT-Anlage

Dauer:

Tonhaltigkeitszuschlag KT -- dB

Impulshaltigkeitszuschlag KI -- dB

Hüllflächenmaß -- dB

Zeitkorrektur für Bezugszeit 1h -- dB

Frequenz [Hz] 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 Sum

LWA [dB(A)] 55 65 65 66 70 77 72 63 53 79

Anmerkung

Der Schallleistungspegel beinhaltet bereits den Tonhaltigkeitszuschlag nach DIN 45681

sowie den Impulshaltigkeitszuschlag

Ermittelte Schallleistungspegel

IBAS Ingenieurgesellschaft mbH • Nibelungenstraße 35 • 95444 Bayreuth



Auftrag: 20.11687-b02 Anlage: 1.3

Projekt: B-Plan Goldberg

Ort: Haßfurt

Schallquelle: Zuluft Kompressorraum

Dauer:

Tonhaltigkeitszuschlag KT 6 dB

Impulshaltigkeitszuschlag KI 2,1 dB

Hüllflächenmaß -0,4 dB

Zeitkorrektur für Bezugszeit 1h -- dB

Frequenz [Hz] 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 Sum

LWA [dB(A)] 30 49 64 66 76 78 73 67 56 81

Anmerkung

Der Schallleistungspegel beinhaltet bereits den Tonhaltigkeitszuschlag nach DIN 45681

sowie den Impulshaltigkeitszuschlag. Die geräuschabstrahlung ist nicht konstant gleich. Die Messungen

 erfolgten über einen repräsentativen Zeitraum.

Ermittelte Schallleistungspegel

IBAS Ingenieurgesellschaft mbH • Nibelungenstraße 35 • 95444 Bayreuth
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Haßfurt

Gewerbelärm Rewe-Markt

Nachtzeit

Legende

  Punktquelle

  Flächenquelle
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  Immissionspunkt

  Hausbeurteilung

  Rechengebiet

Maßstab 1:2500

(im Original)

Nibelungenstraße 35, 95444 Bayreuth

Tel.: 0921/757430
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Auftrag:   

Projekt:    

                  

Ort:

20.11687-b02    Anlage: 1.5 

B-Plan Goldberg

 

Haßfurt

angesetzte Verkehrswege
Straßen

Bezeichnung M. ID Lw' Zähldaten genaue Zähldaten zul. Geschw. RQ Straßenoberfl. Steig. Mehrfachrefl.

Tag Abend Nacht DTV Str.gatt. M p1 (%) p2 (%) pmc (%) Pkw Lkw Abst. Dstro Art Drefl Hbeb

(dBA) (dBA) (dBA) Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht (km/h) (km/h) (dB) (%) (dB) (m)

HAS5 Kreisel bis B26  strasse 75.9 -99.0 67.1 161.4 0.0 23.2 0.8 0.0 0.0 1.4 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 50 RQ 10 3.0 3 auto VA 0.0

Bundesstraße B 26 westlich Haßfurt, östlich Brücke  strasse 87.4 -99.0 79.9 828.9 0.0 141.6 1.2 0.0 1.9 2.9 0.0 3.5 0.0 0.0 0.0 100 RQ 12 3.0 3 auto VA 0.0

Bundesstraße B 26 westlich Haßfurt, westlich Brücke  strasse 87.4 -99.0 79.9 828.9 0.0 141.6 1.2 0.0 2.9 2.9 0.0 3.5 0.0 0.0 0.0 100 RQ 12 3.0 3 auto VA 0.0

St 2275  strasse 81.9 -99.0 73.0 313.9 0.0 34.8 12.0 0.0 18.0 18.0 0.0 21.6 0.0 0.0 0.0 50 RQ 12 3.0 3 auto VA 0.0

07.04.2021 / 2011687b01.cna

Schienenwege
Bezeichnung M. ID Lw' Zugklassen Vmax

Tag Nacht

(dBA) (dBA) (km/h)

Eisenbahn 5102, nördliches Gleis, östlich Brücke  bahn 82.0 81.9 (lokal) 

Eisenbahn 5102, nördliches Gleis, westlich Brücke  bahn 82.0 81.9 (lokal) 

Eisenbahn 5102, südliches Gleis, östlich Brücke  bahn 82.0 81.1 (lokal) 

Eisenbahn 5102, südliches Gleis, westlich Brücke  bahn 82.0 81.1 (lokal)

07.04.2021 / 2011687b01.cna

 IBAS · Ingenieurgesellschaft für Bauphysik, Akustik und Schwingungstechnik mbH · 95444 Bayreuth
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